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Augenblick

Liebe Leserinnen, lieber Leser! 

Immer wieder wünsche ich Men-
schen Gottes Segen. Das ist nicht 
nur so daher gesagt, sondern an 
Gottes Segen ist alles gelegen!

Viele Menschen mühen und quä-
len sich ab und bleiben dennoch 
erfolglos. Noch nie hatten wir so 
viele Fachleute und Experten 
wie heute, die sich hervorragend 
auf ihrem Gebiet auskennen. Öf-
fentliche Hand, internationale 
Organisationen, Stiftungen und 
Industrie geben Milliarden für die 
Forschung aus, und wir haben 
eine Reihe von Hilfsmitteln, um 
Prognosen zu erstellen und Qua-
litätsstandards zu sichern. Für alles 
und jedes gibt es Gutachten und 

Sachverständigenberichte und 
noch nie zuvor hatten wir so viele 
Wirtschafts- und Finanzexperten 
wie heute.

Aber die Situation war auch noch 
nie so verfahren wie heute: Trotz 
so vieler aufrichtiger Bemühun-
gen klafft die Schere zwischen 
Arm und Reich immer mehr aus-
einander. 
Die Mittelschicht bricht weg. Vie-
le aus den so genannten „bil-
dungsfernen“ Schichten haben 
kaum noch eine Chance, der 
Spirale aus Armut und Arbeitslo-
sigkeit zu entkommen.
Dabei müsste doch alles in Butter 
sein: Wir haben doch hervorra-
gende Wissenschaftler. 
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Augenblick

Noch nie gab es so viele Erfi ndun-
gen und Innovationen wie heute.

Warum funktioniert es dennoch 
nicht? 

Die Antwort ist im Grunde ein-
fach: Wir haben Gott oft ausge-
laden, wir interessieren uns nicht 
mehr für Ihn.

Glaube ist für viele Menschen nur 
noch eine Randnotiz des persönli-
chen Lebensentwurfes, aber kei-
ne prägende und tragende Er-
fahrung mehr. 
Ich meine da drückt der Schuh:
An Gottes Segen ist nun einmal 
alles gelegen; wir können uns 
noch so sehr anstrengen, aber 
ohne Ihn ist alles nichts. Sein Er-
barmen und seine Gnade sind für 
uns überlebenswichtig.
Wir sollten uns wieder bewusst 
werden, dass ohne Gott nichts 
geht und nichts läuft. Wir müssen 
uns klar machen, dass wir auf sei-
ne Gnade angewiesen sind, so 
wie ein Neugeborenes auf die 
Zuwendung und die Fürsorge sei-
ner Eltern.

Dann bekommen wir wieder den 
Blick für das Wesentliche. Diese 
Einsicht setzt neue Maßstäbe und 
Prioritäten: Wir lernen wieder, Gott 
an die erste Stelle zu setzen und 
uns nach Ihm hin zu orientieren. 
Die Folge ist, dass wir Ihn loben 
und preisen und Ihm auch dan-

ken und ich bin überzeugt, dass 
von Gott veränderte Menschen 
auch ihr Leben, ihre Umwelt und 
ihre Gesellschaft nachhaltig posi-
tiv verändern und prägen.

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen Gottes reichen Segen

 
Ihr Pfarrer
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Mitarbeiter aus unserer Gemeinde

Sie wollten nur einen Ausfl ug von 
Pforzheim nach Bieselsberg ma-
chen! Doch aus dem Ausfl ug  
von Elenore und Siegfried Apitz, 
wurde vor fast 30 Jahren, der Ort 
Bieselsberg ihre neue Heimat. Die 
beiden Berliner verliebten sich 
in den kleinen idyllischen Ort, 
mit der schönen evangelischen 
Kirche. Schnell war ein idealer 
Bauplatz gefunden und der Ru-

hesitz für das Alter wurde dann 
Weihnachten 1989 bezogen. 
Sonntags gingen beide in die Pe-
truskirche zum Gottesdienst von 
Pfarrer Ostrawsky.  Sehr freund-
lich, das betonen beide, wurden 

sie in der Kirchengemeinde auf-
genommen und  waren  im Ge-
meindeleben schnell integriert. 
Schon bald leitete Elenore Apitz 
den Kirchenchor.  Siegfried Apitz 
übernahm die Technik. 1993 wur-
de von Beiden das Frauenfrüh-
stück ins Leben gerufen. Später 
gründete Elenore Apitz den Frau-
enkreis, welchen sie bis zum Jahre 
2004 leitete.

Der Kassettendienst wurde 1995 
von Siegfried Apitz eingeführt. Da 
damals ein Kassettenkopiergerät 
sehr teuer war, wurde dies von 
ihm selbst gebaut. Hier wurde das 
berufl iche Wissen ein wertvoller

hesitz für das Alter wurde dann Der Kassettendienst wurde 1995
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Mitarbeiter aus unserer Gemeinde

Begleiter. Zur gleichen Zeit ging 
er in den wohlverdienten Ruhe-
stand und konnte sich noch mehr 
im Gemeindeleben engagieren. 
Von 2001 bis 2007 war er im Kir-
chengemeinderat tätig. Seit 2007 
betreut er zusammen mit seinem 
Sohn die Homepage unserer bei-
den Gemeinden. Mit viel Liebe 
und sehr viel Zeitaufwand ist hier 
eine repräsentative Internetseite 
entstanden.
Den Gottesdienst in Bieselsberg 
bereichert Siegfried Apitz jeden 
Sonntag mit der Schriftlesung. Au-
ßerdem übernimmt er bei allen 
Gottesdiensten die technische 

Leitung. Für die Konfi rmanden 
beider Gemeinden erstellt er je-
des Jahr eine CD in MP3-Format 
als Erinnerung. 

Wir danken Elenore und Siegfried 
Apitz für die Treue und ihre Diens-
te in unseren Gemeinden und 
wünschen beiden Gottes reichen 
Segen und vor allem Gesundheit.
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Konfi -Jahrgang 2010/11

Zitate der Konfi rmanden zu folgenden Stichpunkten:

1. Das möchte ich (von meiner Konfi zeit/Konfi rmation) nicht vergessen.....

-   wir waren eine tolle Konfi gruppe und nette Mitarbeiter
-   den Konfi unterricht und was wir dort alles gelernt haben
-   Konfi s spezial
-   das, was wir Neues über Gott gelernt haben
-   dass wir uns alle gut verstanden haben, 
-   dass es immer viel Spaß gemacht hat
-   die Gottesdienste
-   die Freizeiten (Jakobshütte und Nagold) waren voll lustig. Vor allem                                                                                                                                            
   die Konfi freizeit und der Ausfl ug zum Hochseilgarten waren unver-                                                                                                                                           
     gessliche Erlebnisse. 
-   Die schönen gemeinsamen Stunden und Ausfl üge
-   Meine Konfi rmation war ein einzigartiges und schönes Erlebnis!
-   Von meiner Konfi rmation will ich den schön gestalteten Gottesdienst                                                                                                                                     
     und den ganzen schönen Tag nicht vergessen

Konfi rmanden aus Bieselsberg (22.05.2011)
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Konfi -Jahrgang 2010/11

-   Meine Konfi rmation werde ich sicherlich nicht vergessen, es war 
    ein toller Tag mit einem schönen Gottesdienst und einer Feier 
    mit meiner Familie

2. Tipps und Wünsche an die neuen Konfi s: 

-   so gut wie wir beim Konfi -Cup sein. Viel Glück dabei!
-   Konfi -Cup mindestens bis zum Landesmeister verteidigen
-   dass ihr viel lernt und viele neue Dinge kennen lernt
-   dass es euch auch viel Spaß macht
-   Wir wünschen euch allen viel Spaß zusammen und natürlich, dass ihr                                                                                                                                              
    mehr über den Glauben und Gott lernt.
-   Wenn ihr Bayern-Fans seid, sagt es nicht dem Norbert, sonst müsst ihr                                                                                                                                              
    den doppelten Lernstoff aufsagen! ;)
-   NIE Norbert das Badnerlied vorsingen 
-   Genießt dieses schöne Konfi jahr!
-   Wir wünschen euch allen eine schöne Konfi zeit!

Fotografi e by Bilderschmiede
Konfi rmanden aus Schwarzenberg (05.06.2011)
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Stellenausschreibung

Die Kirchengemeinde Bieselsberg sucht 

zum 1. November 2011 eine/n 

Mesnerin/Mesner  

in Teilzeit für 5,82  Stunden in der Woche

Ihr Profi l:
-   Verbundenheit mit der Arbeit der ev. Kirchengemeinde 
-   Bereitschaft zur Weiterbildung
-   hohe Sozialkompetenz
-   Flexibel einsetzbar
-   Kreativität

Wir bieten:
-   einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz
-   Vergütung nach dem Tarif TVöD
-   zusätzliche Altersversorgung

Wir erwarten eine Identifi kation mit den Grundlagen und Zielen  
der evangelischen Kirche 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an das:

Ev. Pfarramt Schwarzenberg - Bieselsberg
Münchner Str. 5, 75328 Schömberg

Sollten Sie vorab Fragen haben, steht Ihnen Herr Pfarrer Norbert 
Graf unter Tel. 07084-6146 gerne zur Verfügung
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Zum Glück?

Liebe Gemeindeglieder,

seit November 2009 ist Schöm-
berg amtlich eingetragene 
Glücksgemeinde. Alle Instituti-
onen und Vereine Schömbergs 
wurden eingeladen, sich an der 
Erarbeitung und Durchführung ei-
nes Glückskonzepts zu beteiligen. 
Hier sind wir auch als Kirchen ge-
fordert. Wir haben uns dieser An-
frage ernsthaft gestellt: Nicht nur, 
weil wir uns als wichtigen Bestand-
teil des Schömberger Gemeinde-
lebens sehen, sondern auch weil 
wir uns als ‚Kirche im Ort und für 
den Ort’ verstehen. 
Gerade diese Haltung schließt 
aber eine kritische Solidarität mit 
politischen, gesellschaftlichen, 
kulturellen und ökonomischen 
Entwicklungen und Entscheidun-
gen in Schömberg nicht aus, 
sondern ein. Die folgende Stel-
lungnahme zum Schömberger 
Glückskonzept wollen wir in die-
ser Hinsicht verstanden wissen, 
denn wir nehmen wahr, dass die 
christlichen Kirchen im Blick auf 
das gesellschaftlich vieldiskutierte 
Thema ‚Glück’ Relevantes zu sa-
gen haben.

Erstmalig haben alle christlichen 
Kirchen und Gemeinschaften 
- aus Schömberg  und den Orts-
teilen - gemeinsam eine Stellung-
nahme verfasst und unterschrie-
ben, mit der wir gerne in einen 
offenen, kritischen und konst-
ruktiven Dialog über das Thema 
„Glück“ und das „Glückskon-
zept“ eintreten möchten.

Folgende Punkte sind in der Erklä-
rung aufgeführt und erläutert:  

1) Zur grundlegenden Problema-                                                                                                                                        
     tik des Glücksbegriffs

2) Das Wohl : das begrenzte Glück                                                                                                                                            
    als Aufgabe des Menschen

3) Das Heil: das unerschöpfl iche                                                                                                                                  
     Glück als Gabe Gottes

4) Gegen die Diktatur des glück-                                                                                                                                           
     lich-gelingenden Lebens

5) Messbarkeit von Glück?

6) Die Partnerschaft mit Bhutan

Den genauen Wortlaut der Erklärung können Sie auf unserer 
Homepage: http://www.schwarzenberg-bieselsberg-evangelisch.de 
herunterladen oder in den Pfarrämtern erhalten.

Wir freuen uns darauf miteinander ins Gespräch zu kommen.

Ihr Pfarrer
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Jugendkreis

So schön neu !

Das ist derzeit unser Motto für den 
neuen Jugendkreis - hier in Bie-
selsberg /Schwarzenberg - der 
jeden Sonntag um 18 Uhr ist. 
Damit wir uns in den Jugendräu-

men in Bieselsberg auch wohl 
fühlen und sie schön gemütlich 
sind, verpassten wir ihnen einen 

neuen Anstrich. 

Mit viel Motivation trafen wir uns 
an drei Samstagen um die Wän-
de kreativ zu verschönern und 
hatten eine Menge Spaß dabei 
(an dieser Stelle nochmals vielen 
Dank an Emil und Rüdiger Keller 
für die Farbberatung und schnel-
le Lieferung sowie Annette Rau 
für das Tapezieren). 
Nachdem das ganze Chaos von 
der Renovierung beseitigt war, 
dekorierten wir alles und haben 
sonntagabends die Einweihung 
gefeiert.

men in Bieselsberg auch wohl

10
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Jugendkreis

Gemeinsam wollen wir entde-
cken was der Glaube mit unse-
rem Leben zu tun hat. Dabei geht 
es um Themen wie z.B. „Gemein-
schaft mit Gott“ oder „Im Alltag 
glauben und Glauben leben“. 
Neben den festen Terminen je-
den Sonntag starten wir auch 
sonst gemeinsame Aktionen: Im 
Juni sind wir in der Nähe von Loß-
burg auf dem EC-Lebenshof und 
besuchen Christian Kimmich - er 
gibt uns Einblicke in das Thema 
„Depressionen“ und nachmittags 
erkunden wir noch die Gegend.
Auch zu Veranstaltungen wie 
dem TeenagerMissionsTreffen im 
Monbachtal Anfang Juni oder 
der Teennight Ende Juni auf dem 
Dobel gehen wir zusammen. 

Uns ist es wichtig, im Glauben zu 
wachsen, Gott besser kennen zu 
lernen und dabei soll auch Spaß 
und Gemeinschaft nicht zu kurz 
kommen. 

Du bist bereits 15 (oder Älter) und 
das hört sich für dich spannend 
an? Du willst auch mehr über 
den Glauben erfahren und mit 
Anderen darüber sprechen? Du 
willst es dir einfach nur mal so an-
schauen? Du bist gespannt wie 
die Räume jetzt fertig renoviert 
aussehen? 
Dann freuen wir uns sehr auf Dich! 
Jeden Sonntag um 18 Uhr in der 
Friedenstraße 59/1 (schräg ge-
genüber der Kirche) in Biesels-
berg.
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Gottesdienste
  

 
 

 SSchwarzenberg BBieselsberg PPrediger 
03.07.11 Gemeinsamer GD 

in Bieselsberg 
09.30 GD beim 
Brunnenfest 

Pfr. Graf 

10.07.11 18.00 
Gemeinsamer Atempause GD in 
Schwarzenberg 

Pfr. Schaaf/ Pfr. 
Graf/ Singteam 

17.07.11 Gemeinsamer Familiengottesdienst aller 
Gemeinden beim Kinderkulturfest in 
Schömberg.  
Beginn 10.00 Uhr Kurpark Schömberg 

Pfr. Graf/ Pfr. 
Luithle/ Kindergär-
ten 

24.07.11 10.15 09.00 Prädikant 
 Isenburg 
 

31.07.11 Gemeinsamer GD in Bieselsberg 
10.30 Gottesdienst im Grünen an der 
Douglasienhütte 

Pfr. Graf/ 
Singteam/ Posau-
nenchor 

07.08.11 10.15  09.00  Pfr. Graf 
 
 

14.08.11 09.00 (AM) 10.15 (AM) Pfr. Graf 
 

21.08.11 10.15 09.00 Pfr. i.R. Hennig 
 
 

28.08.11 09.00 10.15 Prädikantin Braun 
 

04.09.11 09.00 10.15 Prädikant Non-
nenmann 

11.09.11 10.15  09.00 Pfr. Graf 
 

18.09.11 11.00 
Schulanfänger-
gottesdienst 

10.00 Pfr. Graf/ Singteam 

25.09.11 09.00 (AM) 10.15 (AM) Pfr. Graf 
 

 



Gottesdienste
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Gottesdienste

  
02.10.11 11.00 

Erntedank 
10.00 
Erntedank 

Pfr. Graf 

09.10.11 Gemeinsamer Atempause GD in Bieselsberg 
18.00 

Pfr. Hilzinger 
Pfr. Graf 
Singteam 
 

16.10.11 09.00 10.15 GD mit Beteiligung Pfr. Graf 
Prediger 
Marc Bauer/ 
Singteam 

23.10.11 10.15 (AM) 09.00 (AM) Pfr. Graf 
 

 
30.10.2011 

 
Gemeinsamer GD in Bieselsberg 
10.15 Schwäbischer Mundartgottesdienst 

 
Pfr. i.R. Paul 
Posaunen-
chor 

06.11.11 18.00 
Gemeinsamer Atempause GD in Schwarz-
enberg 

Pfr. Graf/ 
Singteam 

13.11.11 10.30 bei der EMK 09.00 Pfr. Graf/ 
Pastor 
Schumann 
 

16.11.11 19.00 
Gemeinsamer GD am Buß- und Bettag in 
Schwarzenberg 

Pfr. Graf/ 
Konfirman-
den/ Posau-
nenchor 

20.11.11 09.00 10.15 Pfr. Graf 
 
 27.11.11 10.15  09.00  Prädikant 
Isenburg 
  

 
 
 
 

Kindergottesdienst ist in der Regel jeden Sonntag um 11.00 
Uhr im Gemeindehaus in Schwarzenberg.  
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Für unsere jungen Leser

Kontakt & Impressum: 
Evangelisches Pfarramt Schwarzenberg-Bieselsberg
Münchener Str. 5,  75328 Schömberg
Tel. 07084/6146       Fax: 07084/6164
E-Mail: Pfarramt.Schwarzenberg-Bieselsberg@elk-wue.de
URL:  www.schwarzenberg-bieselsberg-evangelisch.de

Kirchenpflege Schwarzenberg:
Sparkasse Pforzheim Calw
BLZ 666 500 85/ Kto Nr. 07008376

Kirchenpflege Bieselsberg
Sparkasse Pforzheim Calw
BLZ 666 500 85/ Kto Nr. 7010770

Was stimmt hier nicht? 
Schaut das Bild genau an und sucht die 8 Fehler! 
Die Lösung fi ndet ihr auf Seite 19

Lisa-Marie Merz, 11 Jahre
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Ein Rezept für die Sommerzeit

 
von Anette Rau 
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Impulsabende

   
 
In unseren Gemeinden gibt es ein neues Angebot:  
Die IMPULSABENDE. 
Bisher haben wir uns zweimal mit einer erfreulichen Resonanz ge-
troffen. 
Knapp zwanzig MÄNNER UND FRAUEN  zwischen Anfang Zwanzig  
bis Ende Sechzig besuchten die IMPULSABENDE  und haben dort 
ein  attraktives Angebot für alle Altersgruppen erlebt. 
 
Wir sind gemeinsam auf den Weg, um verschiedene LEBENS – UND 
GLAUBENSTHEMEN zu entdecken und uns und den Anderen be-
wusster wahr zu nehmen. Natürlich kommt auch die Gemein-
schaft, das miteinander Reden, Feiern und Lachen nicht zu kurz.  
JEDER IST zu unseren IMPULSABENDEN herzlich WILLKOMMEN! 
 
Der  feste Rhythmus, jeden ZWEITEN DIENSTAG IM MONAT (Schul-
tage), ist hilfreich um die Veranstaltung langfristig einzuplanen.  
Auch zukünftig gibt es KREATIVE IMPULSABENDE, die jeweils unter-
schiedlich gestaltet sind. Keine Angst: Häkelabende sind damit 
nicht gemeint!!! 
 
Wer schon beim IMPULSABEND mit dabei war, hat sicherlich den 
ganz eigenen Charakter eines jeden Abends entdeckt:  Mal liegt 
der Schwerpunkt darauf über sich selber nachzudenken, ein an-
deres Mal reden wir mehr in der Gruppe miteinander.  
Verschiedene Referenten machen die Veranstaltung vielfältig 
und abwechslungsreich. 
Die nächsten IMPULSABENDE  sind schon in Planung – wieder mit 
andern Schwerpunkten. 
Doch verraten wird noch nichts,  
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Impulsabende

 
 

 

 

 

 

 

 

 

… am 12. Juli 2011 um 20.00 Uhr 

... Treffpunkt im ev. Gemeindehaus in Schwarzenberg 

 „Ein Erlebnis für alle Sinne…“ 

 
 
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinden Schwarzenberg und Bieselsberg 
Ansprechpartner: Gerda Schmidt, Tel. 07084 6879, Sonja Graf 07084 6189,  
Daniela Peußer 07235 974259 

Ein Platz für DICH 

 

 „Ein Erlebnis für alle Sinne…“ 

am 12 Juli 2011 um 20 00 Uhr

Ein Platz für DICH
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Vorankündigung

Martin Pepper kommt!! 

Die Lieder „Auge im Sturm“ und „Der Herr segne dich“ werden in 
unseren Gottesdiensten immer wieder gerne gesungen. Sie 
stammen aus der Feder des Songwriters: Martin Pepper.  

Wer diesen Musiker gerne live erleben möchte, kann ihn und seine 
Tochter Jennifer am 22. Oktober 2011 um 20.00 Uhr in der 
Petruskirche in Bieselsberg mit seinem neuen Projekt 
„Generationen“ sehen, hören und einfach erleben. 

 

Martin Pepper:                                                                                   
»Du bist der Wind, der uns bewegt, der uns zu neuen Ufern trägt. 
Gemeinsam als Generationen finden wir Weite bei dir!« 
aus dem Lied "Generationen" Text: Martin & Jennifer Pepper  

Als Vater und Tochter laden wir Menschen 
verschiedener Generationen ein, um mit 
uns den Reichtum, die Weite und die Tiefe 
des christlichen Glaubens zu zelebrieren. 
Gemeinsam wollen wir Brücken bauen, 
Schönheit sichtbar machen und die Vielfalt 
des Lebens feiern.  

Vielleicht sehen wir uns!                                                                              
Quelle: http://www.martinpepper.de/aktuell.html 

 

Nähere Informationen erhalten Sie zeitnah z. B. im 
Bürgerfreund oder unter www.schwarzenberg-bieselsberg-evangelisch.de 
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Fußballspiel Konfi rmanden gegen Konfi eltern

Eine besondere Lehrstunde in Sa-
chen Fußballkunst erhielten die 
Konfi eltern bei einem Freund-
schaftsspiel gegen die Konfi r-
manden in Schwarzenberg. Sie-
gessicher angetreten mussten wir 
bald merken, dass es in Punkto 
Geschwindigkeit und Kondition 
doch deutliche Unterschiede zwi-
schen 40 und 14 Jahren gibt. Kurz 

gesagt: Unsere Konfi s – immerhin 
Sieger  bei der Landesausschei-
dung des Konfi cups in Stuttgart- 
spielten uns trotz großem kämp-
ferischen Einsatz an die Wand 

und gingen nach einer Stunde 
unter dem Beifall der zahlreichen 
Fans verdient mit 6:2 als Sieger 
vom Platz. Die Ehrentreffer der 
Eltern durch Alexander Konusch 
und Thomas Eschwey verdienen 
besondere Würdigung.  Bei der 
anschließenden gemütlichen 
„Teambesprechung“ auf dem 
Kirchhof waren alle einer Mei-

nung: Dieses Spiel war eine klasse 
Idee und hat Spaß gemacht!

Norbert Graf

t U K fi i hi Di S i l i kl

Aufl ösung Bilderrätsel
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Berlinfahrt

Jedes Jahr wird in der württem-
bergischen Landeskirche der 
Fußball-Konfi cup als Turnier aus-
gespielt. Jeweils die aktuellen 
Konfi rmanden dürfen daran teil-
nehmen. Nachdem das Team 

aus Schwarzenberg-Bieselsberg 
bereits im Herbst 2010 die Meis-
terschaft im Kirchenbezirk Neu-
enbürg deutlich für sich entschei-
den konnte, fand am 28. Mai die 
Landesausscheidung in Stuttgart 
statt. Dort trafen sich die Sieger-
mannschaften der verschiede-
nen Kirchenbezirke unserer würt-

tembergischen Landeskirche.
In der Vorrunde konnten sich 
unsere Konfi rmanden mit drei 
deutlichen Siegen (Torverhältnis 
12:0)  und einem Unentschieden 
für das Halbfi nale qualifi zieren. 

Dort traf man auf die Mannschaft 
aus Weissach (Kirchenbezirk Le-
onberg), die nach einem ganz 
starken Spiel unseres Teams mit 
2:1 geschlagen wurde. Im Fina-
le wartete die Mannschaft aus 
Waiblingen-Hohenacker  auf uns. 
Durch das goldene Tor von Dani-
el Faas wurde auch dieses Spiel 

„Berlin, Berlin – wir fahren nach Berlin“ – Die Konfi rmandengruppe aus 
Schwarzenberg-Bieselsberg ist württembergischer Landessieger des 
Konfi -Fußballcups

aus Schwarzenberg Bieselsberg Dort traf man auf die Mannschaft
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Berlinfahrt

souverän gewonnen. 
Nach dem Abpfi ff kannte der 
Jubel keine Grenzen. Fans, El-
tern und Betreuer stürmten das 
Spielfeld und sogleich erklang 
der neue „Schlachtruf“: „Berlin, 

Berlin – wir fahren nach Berlin“. 
Auf Einladung der Landeskirche 
werden unsere Konfi s nun vom 
24. - 26.06. in die Bundeshaupt-
stadt zur deutschen Meisterschaft 
fahren und dort den Kirchenbe-
zirk Neuenbürg und die württem-
bergische Landeskirche vertre-
ten. Zahlreiche Fans und Eltern 
werden sie nach Berlin begleiten. 
Neben der deutschen Konfi cup 
Meisterschaft, sind in dem bun-
ten Programm unter anderem 
ein Besuch auf der Fanmeile zur 
Eröffnung der Frauen Fußball WM 
geplant, sowie ein Treffen mit 

dem EKD Vorsitzenden Nikolas 
Scheider und DFB-Präsident Theo 
Zwanziger.
Eines ist ganz klar – das war eine 
super Leistung. Die Konfi s aus 
Schwarzenberg und Bieselsberg 

sind die Besten! Berlin – wir kom-
men!
Für das Konfi team spielten: Lena 
Bürkle, Sarah Klingenberg, Va-
nessa Maisenbacher, Daniel 
Faas, Florian Goldeband, Nicolai 
Rössner, Aaron Eschwey, Marius 
Kusterer und Marcel Kappler. Ge-
coacht wurde die Mannschaft 
von Pfarrer Norbert Graf.

Wir danken Evi und Frank Mitter-
lindner – Firma Schneider Fassa-
den GmbH + Co.KG Rheinstetten- 
herzlich  für die Spende unser 
Konfi trikots!

B li i f h h B li “ i d di B t ! B li i k



22

Lachen und Weinen

Ihre kirchliche Trauung feierten  
  
 

 
 
 
 
 

Sara Jägers und Bernd Zimmermann  28. Mai 2011 

Sarah Wolfinger und Simon Lolo   11. Juni 2011 
  

Einen Menschen lieben, heißt mit ihm alt werden wollen. 
     

 

Aus unseren Gemeinden sind  verstorben  
  
  
 
 
 

 
Herr Oswin Linder,  Schwarzenberg, im Alter von 71Jahren 

Herr Martin Spielhaupter, Schwarzenberg, im Alter von 83 Jahren 

Herr Ernst Kusterer, Bieselsberg, im Alter von 88 Jahren 

Frau Ruth Schmidhäuser, Bieselsberg, im Alter von 85 Jahren 

Wir sterben in die lebendige Hand Gottes hinein. 
 

Helmut Thielicke      
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Kinder    Montag  Mädchenjungschar BB 
  17.00 Uhr Kontakt: Alexandra Jägers 
    Tel. 07235/973155  
  Freitag  Kinderstunde BB 
  16.00 Uhr Kontakt: Daniela Peußer  
     Tel. 07235/974259 
  Sonntag Kinderkirche SB 
  11.00 Uhr Kontakt: Simone Eschwey 
    Tel. 07084/1685   
  Dienstag Bubenjungschar BB 
  17.30 Uhr Kontakt: Andreas Weckwerth 
    Tel. 07235/1867 
  Freitag  Bubenjungschar SB 
  16.30 Uhr Kontakt: Norbert Graf 
    Tel. 07084/6146 
  Freitag  Mädchenjungschar SB 
  18.00 Uhr Kontakt: Jasmin Hagenlocher 
    Tel. 07235/7230  
Jugend  Montag  Teeniekreis  in SB (Sommerhalbjahr)/BB (Winterhalbjahr) 

  18.30 Uhr Kontakt: Alexandra Jägers 
    Tel. 07235/973155 
  Sonntag Jugendkreis BB 
  18.00 Uhr Kontakt: Franziska Rau  
    Tel. 07235/ 3283 
Erwachsene Dienstag Hauskreis  
  20.00 Uhr Kontakt: Sonja Graf 
    Tel. 07084/6189 
  Dienstag Hauskreis  
  19.30 Uhr Kontakt: Tanja Maurer 
    Tel. 07235/973593 
  Freitag    Hauskreis  
  20.00 Uhr Kontakt: Iris Lichtenberger 
    Tel. 07235/3058 
  Donnerstag  Bibellesekreis 
  19.30 Uhr Kontakt: Karin Jägers, Tel. 07235/1856 

Sonntag Gemeinschaftsstunde BB 
  14.00 oder Kontakt: Wolfgang Weckwerth 
  18.00 Uhr Tel. 07235/1867 

 
Nachmittag der Begegnung  
im Winterhalbjahr   
Kontakt: Herbert Röben (SB)  
Tel. 07084/7699 
Kontakt: Wolfgang Weckwerth (BB)  
Tel. 07235/1867 
Frauengesprächskreis 
 im Winterhalbjahr.  
 Kontakt: Eleonore Apitz Tel. 07235/8713 
Singteam trifft sich nach Absprache 
Kontakt: Kerstin Bürkle, Tel. 07084/4439 



Bilder aus unserer Gemeinde


